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— Klar definierte Regeln erleichtern das Zu-
sammenleben. Das ist im Leasing nicht an-
ders. Und so ist es heute gang und gäbe, je-
den Prozess für die Vertragsparteien genau 
zu definieren, also auch bei der Rückgabe 
des Leasingobjekts bei Vertragsende.

Kein Leasinggeber kann es sich heute 
noch erlauben, ein vom Leasingnehmer zu-
rückgenommenes Fahrzeug ohne vertrag-
lich fixierte Richtlinien und ohne Gutachten 
einer anerkannten Sachverständigenorgani-
sation zu bewerten und abzurechnen. 

Der Verband der markenunabhängigen 
Fuhrparkmanagementgesellschaften (VMF)
hat 2001 mit seiner zertifizierten „fairen Fahr-
zeugbewertung“ neue Maßstäbe gesetzt, 
die mittlerweile auch Nicht-Mitglieder und 
Captive-Gesellschaften adaptiert haben. 

Und so zeigt auch unsere diesjährige Um-
frage bei den Leasinggesellschaften, dass 
überall ein Regelwerk bei der Rückgabe zu-
grunde liegt und dass immer mehr Anbieter 
ihren Rücknahmeprozess zertifizieren lassen, 
um die Transparenz und die Vertrauenswür-
digkeit gegenüber dem Kunden zu steigern 
(siehe Tabelle „Richtlinien“ rechts).

Erste Zertifizierung bei Captive | Neu ist 
beispielsweise die „LeasingRücknahme On-
line“ der Volkswagen Leasing. Sie wurde Ende 
2011 eingeführt und soll Mitte dieses Jahres 
den alten Abwicklungsprozess beim Händler 
komplett ersetzen. Grundlage der transpa-
renteren Abwicklung ist ein bebilderter Scha-
denkatalog. Der von der Dekra zertifizierte 
Prozess soll eine komplett papierlose Ab-
wicklung der Fahrzeugrückgabe auch beim 
Kunden vor Ort ermöglichen – dafür wird ei-
ne eigens entwickelte iPad-Applikation ge-
nutzt, mit der auch Fotos gemacht und digi-
tal in das Dokument eingefügt werden 
können. Damit ist der „Platzhirsch“ unter den 
Leasinggesellschaften der erste Anbieter, der 
sein Rückgabesystem von einem unabhän-
gigen Prüfinstitut hat zertifizieren lassen.

Sinkende Nachbelastungen | Die transpa-
renteren Prozesse bei der Rückgabe und die 
festgelegten Bewertungskriterien, aber si-
cherlich auch die stabileren Restwerte und 
die bis zum Herbst 2011 deutlich gestiege-
nen Erlöse für Gebrauchtwagen könnten der 
Grund dafür sein, dass sich das Konfliktpoten
zial zwischen den Vertragsparteien offen-
sichtlich gegenüber unserer Vorjahresumfra-
ge verringert hat. 

Als Zeichen dafür könnten die derzeit 
tendenziell geringeren durchschnittlichen 
Nachbelastungen pro Rückläufer gewertet 
werden, die Leasinggesellschaften von ihren 
Kunden fordern: Zwar stiegen sie bei einigen 
Befragten wie Arval (+120 Euro), DSK Lea-
sing/Autobank (+20 Euro) und dem Fuhr-
parkmanagementunternehmen Fleetlevel+  

(+150 Euro),  das die Leasingrückgaben im 
Auftrag seiner Kunden durchführt und ana-
lysiert. Doch vier Unternehmen gaben die-
ses Jahr geringere Nachforderungen an, die 
zum Teil deutlich unter den Vorjahreszahlen 
lagen: Bei DB Fuhrpark gingen sie nach eige-
nen Angaben innerhalb eines Jahres um 350 
bis 400 Euro zurück. Bei LeasePlan sanken die 
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Marktübersicht | Die Bewertung der Rückläufer folgt eigentlich klar definierten Regeln, dennoch schwankt 
die Höhe der Nachforderungen stark. Dieses Jahr scheint zufällig ein glückliches für Fuhrparks zu sein.
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Richtlinien | Standards beim Rückgabeprozess

Leasinggesellschaft Vertraglich fixierte 
Richtlinien

Zugrunde gelegte Richtlinien Zertifiziert Schadenbewertung 
nach Minderwerttabelle

VMF-Mitglied

Akf servicelease Faire Fahrzeugbewertung VMF

Arval Faire Fahrzeugbewertung VMF TÜV Nord Cert

Athlon Car Lease Faire Fahrzeugbewertung VMF TÜV Nord Cert

Conlink Leasing Faire Fahrzeugbewertung1  

Daimler Fleet Management Faire Fahrzeugbewertung2

DB FuhrparkService/DB Rent Fair Return, Dekra Dekra Cert

Deutsche Leasing Fleet Faire Fahrzeugbewertung VMF Dekra3

DSK Leasing (Autobank) Fair Return, Dekra

GE Capital – ASL Fleet Services Faire Fahrzeugbewertung VMF TÜV Nord Cert

Hannover Leasing Automotive Faire Fahrzeugbewertung VMF TÜV

LeasePlan Faire Fahrzeugbewertung VMF TÜV Nord Cert

Mobility Concept Faire Fahrzeugbewertung VMF Dekra Cert

Raiffeisen-Impuls Fuhrpark
management

Fair Return, Dekra

Sixt Leasing Eigener Schadenkatalog4

VR Leasing Faire Fahrzeugbewertung VMF TÜV Nord Cert

VW Leasing Leasing-Rücknahme Online Dekra

1 Bei Rahmenvertragskunden Umsetzungsgrad von 60 Prozent; 2 Regelwerk von Mercedes-Benz Vertrieb Deutschland, das sich an den VMF-Standards orientiert; 3 inkl. Überprüfung der Gutachter von TÜV Nord, die Rücknahmegutachten erstellen; 
4 In gemeinsamer Entwicklung mit TÜV, Dekra, Hüsges, BMW und Mercedes Benz; Quelle: Autoflotte, Umfrage April 2012

Mindestnachforderungen um 50 Euro – die 
Neusser geben statt eines Durchschnitts-
werts eine Spanne an, die in der Umfrage 
2011 noch bei 100 bis 800 Euro lag. Auch bei 
DSK Leasing/Autobank wurden durchschnitt-
lich bis zu 100 Euro weniger nachbelastet und 
die fusionierten Fuhrparkmanagementunter-
nehmen FleetCompany und Fleet Logistics 
können für ihre Fuhrparkkunden eine um sa-
ge und schreibe 572 Euro geringere durch-
schnittliche Nachbelastung als noch im Vor-
jahr feststellen. Lag sie 2011 noch bei 932 Eu-
ro, ging sie dieses Jahr auf 360 Euro zurück. 

Auch wenn diese Durchschnittswerte, 
die über alle Kunden errechnet werden, nur 
begrenzt aussagefähig sind, weil eine gerin-
ge Zahl an Kunden mit extrem hohen Belas-
tungen verwässern kann, dass die meisten 
Kunden nur geringe Nachforderungen zu 
begleichen haben, geben sie doch gerade 
im Mehrjahresvergleich eine interessante 
Tendenz wieder, die sich zudem in diesem 
Jahr mehr als sonst mit den Aussagen der 
von uns zufällig ausgewählten und befrag-
ten Fuhrparkleiter deckt (siehe S. 47).

Gemäßigtere Töne | Sowieso zeigen sich 
die Fuhrparkverantwortlichen in diesem Jahr 
zufriedener als die in den Vorjahren befrag-
ten. Sie äußern weniger Kritik an ihrem Lea-
singgeber und empfinden das Prozedere 
und die Endabrechnung im Großen und 
Ganzen als gerecht. Einer von ihnen ist je-
doch der Meinung, obwohl er seine Leasing-
partner im Allgemeinen als fair erachtet, dass 
die Fahrzeuge heute penibler als noch vor 
drei bis vier Jahren bewertet würden und die 
Nachforderungen sich im Schnitt um 200 Eu-
ro erhöht hätten.

Eine Fuhrparkleiterin aus Nordrhein-
Westfalen, die jeden Wagen vor der Rückga-
be gründlich aufbereiten lässt, moniert, dass 
die Leasinggesellschaft fast jedes Mal eine 
komplette Fahrzeugreinigung berechnet: „Es 
führt jedes Mal zu endlosen Diskussionen, 
ob und wie sauber der Pkw abgegeben wur-
de“, sagt sie. Obwohl der Zustand der Rück-
läufer mit einem Schadenkatalog bewertet 
werde, würde sie manchen festgestellten 
Schaden anders bewerten. 

Außerdem ist dieser Fuhrparkleiterin auf-
gefallen, dass Kulanzanträge und Reparatu-
ren, die unter die Gewährleistung fallen, gar 
nicht erst an den Hersteller herangetragen, 
sondern zunächst an sie weiterbelastet wer-
den. „Erst auf Nachfrage wird eine Kulanzan-
frage gestellt“, sagt sie.

Auch eine Blitzumfrage auf Autoflotte .
online Anfang April 2012 hat ergeben, dass 
die Fuhrparks überwiegend zufrieden .
mit den Rücknahmemodalitäten ihrer Finan-
zierungspartner sind: Auf die Frage „Sind .
die Nachforderungen Ihrer Leasinggesell
schaft(en) bei Vertragsende für Schäden am 
Rückläufer für Sie nachvollziehbar?“ antwor-
teten 18 Prozent „Ja, voll und ganz“ und 58 
Prozent „Ja, teilweise“, womit die – zumindest 
partielle – Akzeptanz einen Wert von 76 Pro-
zent erreicht. Knapp jeder vierte Umfrage
teilnehmer auf Autoflotte.de kann die Ab-
rechnung seiner Leasinggesellschaft(en) 

Die Nachbelastungen gingen 
im Vergleich zum Vorjahr  

um bis zu 572 Euro zurück.

 
Leasingrückläufer | 

Karosserie

Lackierung

Glas

Innenraum

Felgen

Reifen 

Zubehör

Mechanik

Fehlteile
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19
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1

Nach absoluten Nennungen der Leasing- und Fuhrparkmanagement-

gesellschaften (n = 22), Mehrfachnennungen möglich. 

Quelle: Autoflotte, Umfrage April 2012



jedoch nicht nachvollziehen – ein Ergebnis, 
das vermutlich noch im Vorjahr aber deutlich 
höher ausgefallen wäre. 

Fahrer in der Verantwortung | Auch wenn 
klar definierte Prozesse und Schadenkatalo-
ge, die mit Ausnahme von Conlink Leasing 
alle befragten Leasinggesellschaften als Basis 
für die Bewertung heranziehen (siehe Tabelle 
„Schadenkatalog“ auf S. 40), die Leasing
rückgabe und die Endabrechnung  transpa-
renter machen, so haben es die Fuhrparks 
zum Teil selbst in der Hand, wie hoch die 
Nachforderungen ausfallen. „Die Vermei-.
dung von Nachbelastungen ist bereits ab Be-
ginn der Vertragslaufzeit möglich“, sagt Susan 
Brichovsky, Geschäftsführerin von Sixt Mobi-
lity Consulting. Da wäre zum Beispiel die Sen-
sibilisierung der Fahrer für den pfleglichen 
Umgang mit dem überlassenen Fahrzeug. 
Darüber hinaus könnten Mitarbeiter ange-
halten werden, sämtliche Schäden am Fahr-
zeug vor der Rückgabe reparieren zu lassen. 

Und eine weitere Kleinigkeit könne sich 
auszeichnen: „Die Rückgabe in ungereinig-
tem Zustand führt häufig zu einem schlech-
ten Gesamteindruck des Fahrzeugs. Dies 
kann ohne großen Aufwand vermieden wer-
den“, sagt Sebastian Benz, Teamleitung Rück-
läufermanagement bei der Hannover Lea-
sing Automotive (HLA). Brichovsky geht bei 
der Sauberkeit sogar von einer größeren Wir-
kung als bloß dem Gesamteindruck aus: „Al-
lein die Abgabe des Fahrzeugs im gereinig-
ten Zustand – innen und außen – kann die 
Rückgabekosten begünstigen.“ 

Wenn nette Worte des Flottenchefs allein 
nichts nützen, gibt es immer noch die Opti-
on, Regeln schriftlich zu fixieren. Matthias 
Rotzek, Leiter des Geschäftsbereichs HLA 
Fleet Management, empfiehlt daher unter 
anderem „klare Regelungen in der Car Policy.“ 

Als letzte Maßnahme gibt es noch die Be-
teiligung der Fahrer an den Nachforderun-
gen. „Fuhrparkbetreiber können versuchen, 

ihre Fahrer in die Pflicht zu nehmen und sie 
zu einem gepflegten und rücksichtsvollen 
Umgang mit dem Fahrzeug zu motivieren“, 
sagt Thomas Araman, Geschäftsführer von 
Car Professional Management, CPM. Auch 
Bonus-Malus-Systeme seien hier denkbar. 

Angesichts der am meisten registrierten 
Fehlteile bei der Rückgabe wie Ersatzschlüs-
sel, Fahrzeugdokumente, also Serviceheft 
oder Bedienanleitung, oder selbst ganze Rei-
fensätze (siehe Grafik „Zubehör“ auf S. 38) ein 
lohnender Gedanke. 

Versäumnisse der Fuhrparks | Aber die 
Leasinggesellschaften stellen auch andere 
kostspielige Mängel an den Rückläufern fest, 
die auf das Konto der Fahrer gehen: Nicht ge-
meldete Vorschäden registriert Athlon Car 
Lease, die Unternehmen der Deutschen 
Bahn DB Rent und DB FuhrparkService kons-
tatieren eine steigende Zahl an fehlenden 
Wartungen und Raiffeisen-Impuls Fuhrpark-
management moniert, dass gehäuft TÜV- 
und AU-Prüfungen versäumt werden.

Auffällig für Arval ist, dass Glasschäden sel-
ten vor der Rückgabe behoben werden. Eine 
Beobachtung, die FleetCompany und Fleet 
Logistics teilen. „Auffällig häufig erfolgt ein 
Austausch der Windschutzscheibe bei Fahr-
zeugrückgabe. Wir empfehlen unseren Kun-
den, die Scheibenreparatur oder den Aus-
tausch vor der Rückgabe durchzuführen, da 
dies häufig kostengünstiger ist“, sagt Roland 
Vogt, Geschäftsführer beider Unternehmen. 

Anders als Karosserie- und Lackschäden, 
die nach Erfahrungen der Deutschen Leasing 
Fleet zwar vor der Rückgabe beseitigt, aber 
oft unsachgemäß instand gesetzt seien. Die 
Reparaturarbeiten würden einer fachmänni-
schen Begutachtung oft nicht standhalten, 
zum Beispiel bei einer Lackdichtenmessung. 

Schäden an Karosserie und Lack sind die 
in unserer Umfrage ermittelten Spitzenreiter 
unter den häufigsten Beanstandungen (sie-
he Grafik auf S. 35). Deshalb können auch 
sinnvolle Zusatzausstattungen wie Park-Dis-
tance-Control dazu beitragen, solche Scha-
denzahlen gering zu halten und somit güns-
tiger aus dem Leasingvertrag auszuscheiden.

Rückgabe frühzeitig bedenken | „Früher 
an später denken und schon die Rückgabe 
bei Vertragsabschluss im Blick haben“, diese 
Empfehlung von CPM-Chef Araman gilt 
nicht nur für die Fahrer, sondern auch für die 
Fuhrparkverantwortlichen. 

Auch wenn viele Abmachungen zwi-
schen Leasinggeber und Leasingnehmer, 
wie eine genaue Definition der bei der Rück-
gabe akzeptierten (laufleistungsanalogen) 
und nicht akzeptierten Schäden in Form ei-
nes bebilderten Schadenkatalogs, heute 
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Rückgabeorte | Wo die Leasingrückläufer abgegeben werden können

Leasinggesellschaft Gutachter, 
Prüfstation

Firmen-
sitz/�
Kunde

Sitz/LG Wohnort/
MA

Händler Logistik-
partner/
LG

Sonstige

Akf servicelease

Arval

Athlon Car Lease individuell 
verein
barte Ab-
holadresse

Conlink Leasing Restwert
garanten

Daimler Fleet �
Management

k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A.

DB FuhrparkService/
DB Rent

Deutsche Leasing 
Fleet

Vermark-
tungsge-
sellschaft 
der LG

DSK Leasing �
(Autobank)

GE Capital – ASL 
Fleet Services

Hannover Leasing 
Automotive

LeasePlan

Mobility Concept

Raiffeisen-Impuls 
Fuhrpark
management

        

Sixt Leasing  1

VR Leasing

VW Leasing

VW Leasing

LG = Leasinggesellschaft, MA = Mitarbeiter; 1 Bundesweit 75 Stationen von Sixt Leasing; Quelle: Autoflotte, Umfrage April 2012



www.einfach-mehr-drin.de

Die Angabe des „geldwerten Vorteils“ beim Einsatz der PAYBACK Card 
in Verbindung mit der Aral CardPlus entfällt künftig für Ihre Mitarbeiter 
und Sie als Arbeitgeber. Damit wird die Teilnahme an PAYBACK noch 
einfacher, und Sie haben kostenlos ein zusätzliches Belohnungs- und 
Motivationsinstrument. Lassen Sie Ihre Aral CardPlus Kundennummer 
jetzt zum Sammeln von PAYBACK Punkten freischalten! 
Mehr Infos unter: www.aral-cardplus.de

„Ein Duo, das sich auszahlt.“
Jetzt mit der Aral CardPlus PAYBACK Punkte sammeln 
und Aral die pauschale Versteuerung überlassen.  

Andreas Steinkemper
Fuhrparkmanager 
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Protokoll und Gutachten | Die Feinheiten bei der Abwicklung

Leasinggesellschaft Ort des Rückgabe
protokolls

Ort des Gutachtens Möglichkeit für LN …

… Gutachter selbst zu 
bestimmen

… Schäden nach Erstel-
lung des Gutachtens zu 
beseitigen

Akf servicelease Rückgabeort Sammelstelle

Arval je nach Kundenwunsch: 
Firmensitz des Kunden 
oder Sammelstelle

Firmensitz des Kunden oder Sammelstelle

Athlon Car Lease Rückgabeort Stellplätze

Conlink Leasing Rückgabeort Rückgabeort  1

Daimler Fleet Management Rückgabeort Rückgabeort  1

DB FuhrparkService/DB Rent Rückgabeort Dekra-Niederlassung  2

Deutsche Leasing Fleet Rückgabeort Vermarktungsgesellschaft der LG oder Drittgarant, sofern 
vertraglich vereinbart

DSK Leasing (Autobank) i. d. R. Dekra-Station oder 
Abholort

Dekra-Station, in Ausnahmefällen am Standort des Kunden 
oder vereinbarter Rückgabeort

 1

GE Capital  – ASL Fleet Services Rückgabeort Rückgabeort  3

Hannover Leasing Automotive Rückgabeort Rückgabeort oder zentrale Sammelstelle  3

LeasePlan Rückgabeort Sammelstelle

Mobility Concept Rückgabeort Sachverständigenorganisation, derzeit Dekra

Raiffeisen-Impuls Fuhrpark
management

Rückgabeort LG-Firmensitz oder Dekra  4  1

Sixt Leasing Rückgabeort An dem nach Rückgabevereinbarung festgelegten Ort  5

VR Leasing Rückgabeort Sammelstelle (Logistikplatz in Darmstadt) oder Dekra-Station

VW Leasing Rückgabeort Rückgabeort  5  6

1 Nach Absprache/individuelle Vereinbarung; 2 Wahl des Sachverständigen in der Dekra-Niederlassung möglich, 3 In Abhängigkeit von der Vertragsgestaltung; 4 Generell nicht möglich, nur nach Absprache; 
5 Auswahl nur aus vier von LG festgelegten Gutachterorganisationen (bei Sixt: Dekra, GKK, Hüsges und TÜV); 6 Sofern Vermarktungsprozess nicht behindert wird. Vorherige Beseitigung wird empfohlen. Quelle: Autoflotte, Umfrage April 2012

Standard sind, können und sollten Fuhrparks 
für sie wichtige Abmachungen individuell 
mit ihrem Leasingpartner vereinbaren. „Wir 
empfehlen, nicht am Leasingende über For-
derungen der Leasinggesellschaften zu ver-
handeln, sondern vor Leasingvertragsab
schluss transparente und nachvollziehbare 

Rücknahmestandards festzulegen“, sagt 
Benno Aul, Leiter Vertrieb und Produktent-
wicklung bei Expert Automotive. 

Sixt Mobility Consulting rät dazu, einen 
einheitlichen Schadenkatalog, idealerweise 
über alle Leasinggesellschaften, zu vereinba-
ren sowie einen einheitlichen Rückgabepro-
zess, der mit den Leasinggesellschaften auf 
den Kunden abgestimmt ist.

Auch eine größere Kulanz bei Trans
portern ist verhandelbar und sollte vor Ver-
tragsabschluss als Gesprächspunkt auf der 
Agenda stehen. Denn trotz stärkerer Bean
spruchung der Nutzfahrzeuge im Vergleich 
zu Personenkraftwagen, allein durch das 
ständige Be- und Entladen, gibt es immer 
noch einige Gesellschaften, die Schäden an 
Pkw und Transportern gleich bewerten (sie-
he Tabelle „Schadenbewertung“ auf Seite 40). 
Oder aber angeben, bei der Bewertung von 
Transportern andere Maßstäbe anzusetzen, 
aber dennoch keine getrennten Schadenka-
taloge für diese unterschiedlichen Fahrzeug-
typen herausgegeben haben (siehe Tabelle 
„Schadenkatalog“ auf Seite 40). Laut aktueller 
Umfrage haben sieben Gesellschaften noch 

keinen separaten „Beulenkatalog“ für Trans-
porter, wobei Arval angab, die unterschiedli-
chen Bewertungskriterien für Pkw und Nutz-
fahrzeuge innerhalb einer Broschüre 
detailliert aufzuführen. Die Deutsche Leasing 
Fleet wies darauf hin, dass kundenindividuel-
le Vereinbarungen hier möglich seien und in 
der Praxis auch meist getroffen würden.

Mehr Kulanz bei Trapos | Es erscheint auch 
nur fair, bei der Beurteilung der „betriebsge-
wöhnlichen Nutzung“ mehr Spielraum vor-
zusehen, wie zum Beispiel bei der Deutschen 
Leasing Fleet bei Stoßfängern, kleineren Del-
len und beim Zustand im Innenraum. 

„Da Transporter andere logistische Aufga-
ben zu erfüllen haben, akzeptieren wir bei-
spielsweise bis zu einem gewissen Ausmaß 
– wie sie nun einmal beim Be- und Entladen 
von Transportern entstehen – Schrammen, 
Kratzer, Abrieb und Verformungen in der In-
nenverkleidung, auf den Ladeböden und an 
den Ladekanten sowie Dellen und Beulen in 
Trennwänden, sofern sie ein gewisses Maß 
nicht überschreiten und keine Funktionen 
beeinträchtigen“, erklärt auch Dieter Jacobs, 
Geschäftsleiter Fuhrparkmanagement bei 

11

9

8

6

 
Zubehör | 

(Ersatz-)Schlüssel

Dokumente1

Reifen2

CD-Navigation

Laderaumabdeckung/
Trennnetz

Radio-Codekarte

Telefonzubehör

Sitzbänke (Trapo)

Keine Häufung 
fehlender Teile

7

3

2

1

1

1 Zu den Dokumenten zählen hier: Serviceheft, Bedienanleitung sowie 

AU-/HU-Bescheinigung; 2 Zu den Reifen zählen Ersatzreifen sowie gerade 

nicht montierte Sommer- respektive Winterreifensätze

Nach absoluten Nennungen der Leasing- und Fuhrparkmanagement-

gesellschaften (n = 22), Mehrfachnennungen möglich. 

Quelle: Autoflotte, Umfrage April 2012
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Prozessgeschwindigkeit | Abwicklungsdauer nach Vertragsende

Leasinggesellschaft Frist, in der Rückläufer …

… abgeholt wird … nach Rücknahme vom SV �
begutachtet wird

… abgemeldet wird … abgerechnet wird �
(Versand der Endabrechnung)

Akf servicelease max. 3 WT max. 2 WT max. 5 WT max. 60 WT

Arval 5 WT 5 WT 5 WT 4 Wochen

Athlon Car Lease 5 WT 72 Std. 5 WT 30 Tage

Conlink Leasing 1–3 WT 24–48 Std. 24–48 Std. 30 Tage1

Daimler Fleet Management k. A. k. A. k. A. k. A.

DB FuhrparkService/DB Rent sofort am Tag der Abholung 1–3 WT 3 WT nach Eingang des Gutach-
tens

Deutsche Leasing Fleet 1 Woche 1 WT 3–5 WT 5 WT

DSK Leasing (Autobank) 5 WT 48 Std. 5 WT 7 WT

GE Capital – ASL Fleet Services k. A. am Tag der Abholung i. d. R. am selben Tag 10 WT

Hannover Leasing Automotive zum vereinbarten Termin 3 WT 3 WT 5 WT

LeasePlan 5 WT 2 WT 5 WT 60 Tage nach Vertragsende

Mobility Concept 5 WT 3 WT 3 WT Raten- und km-Abrechnung:  
5 Tage, Abrechnung der Rückga-
beschäden: 1 Woche, Endabrech-
nung bei offener Abrechnung für 
Full-Service: 8 Wochen

Raiffeisen-Impuls Fuhrpark
management

5 WT 2–4 WT 3 WT 2–4 Wochen

Sixt Leasing 3–5 WT 24 Std vor Rückgabe, direkt bei 
der Rückgabe oder max. 2 WT 
nach der Rückgabe2

max. 10 WT 14 WT

VR Leasing zum Zeitpunkt des Vertrags
endes3

3 WT Abmeldung rückwirkend zum 
Zeitpunkt des Eingangs auf  
Logistikplatz4

10 WT

VW Leasing 5 WT i. d. R. bei Übergabe, sonst 3 WT 5 WT, nach Möglichkeit rückwir-
kend zum Abgabetag

8–10 WT

SV=Sachverständiger; WT = Werktag(e); 1 Sofern keine Unstimmigkeiten auftreten; 2 Je nach Kundenvereinbarung; 3 Bei fristgerechter Meldung durch Leasingnehmer, Vorlaufzeit für Disposition: 10 WT; 
4 Wenn LN alle zur Abmeldung erforderlichen Unterlagen übergeben hat; Quelle: Autoflotte, Umfrage April 2012
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LeasePlan Deutschland, die rund 8.000 Trans-
porter und damit etwa zehn Prozent in ihrem 
Bestand hat. Bei DB Rent/DB FuhrparkService 
machen Nutzfahrzeuge sogar 40 Prozent der 
Bestandsfahrzeuge aus. Deswegen „legen wir 
besonderen Wert darauf, dass entsprechend 
Alter, Laufleistung, Fahrzeugart und Einsatz-
bedingungen unser Partner Dekra entspre-
chende Bewertungen vornimmt“, sagt Elisa-
beth Unnold, Leiterin Kommunikation.

Bei Volkswagen Leasing bestehen diffe-
renzierte Vorgehensweisen: „Entweder wird 
die übermäßige Nutzung, zum Beispiel bei 
Baufahrzeugen, im Restwert berücksichtigt 
und dieser dann dem entsprechenden 
Marktwert gegenübergestellt, um die über-
mäßige Abnutzung zu bewerten, oder es er-
folgt eine standardmäßige Restwerteinstu-
fung und eine standardmäßige Abrechnung 
der übermäßigen Nutzung“, erklärt VW-Lea-
sing-Geschäftsführer Gerhard Künne.

Höhere Forderungen für Trapos | Wenn 
der Leasinggeber Transporter bei der Rück- Schadenbewertung | Bei einigen Leasinggebern gelten für Trapos die selben Maßstäbe wie für Pkw



gabe nach denselben Kriterien bewertet wie 
Pkw und Verschmutzungen im Innenraum 
und Kratzer sowie Dellen an der Ladefläche 
genauso streng geahndet werden wie bei 
weniger strapazierten User-Chooser-Fahr-
zeugen, können höhere Nachbelastungen 
am Laufzeitende die Folge für Leasingneh-
mer sein. So zum Beispiel bei einem Fuhr-
parkverantwortlichen aus Niedersachsen, 
der laut Abrechnung seiner Leasinggesell-
schaft für Schäden an Pkw zwischen 200 und 
800 Euro pro bemängeltem Rückläufer hin-
blättern muss und bei Transportern zwischen 
500 und 1.200 Euro. 

Auch Zeit ist Geld | Sind die Rückläufer ab-
gegeben und die Nachfolgefahrzeuge in Be-
trieb genommen, enden die Kosten für aus-
rangierte Flottenautos keineswegs von heute 
auf morgen. Deshalb kann es sich lohnen, die 
Abwicklung nach Vertragsende mit einem 
neuen Leasingpartner zu besprechen und ei-
ne maximale Prozessdauer festzulegen. 

Die VMF-Gesellschaften, die nach den 
Richtlinien der „fairen Rückgabe“ handeln 
müssen, haben feste Fristen einzuhalten: Ma-
ximal fünf Arbeitstage nach Ende des Lea-
singvertrages muss das Fahrzeug abgeholt 
sein und am Verwertungs- oder Begutach-
tungsstandort sicher untergestellt werden. 
Nach weiteren drei Arbeitstagen muss es 
spätestens vom Sachverständigen begut-
achtet werden. Zeiträume, die auch die 
Nicht-Mitglieder und Captive-Gesellschaften 
laut unserer Umfrage versprechen (siehe Ta-
belle  „Prozessgeschwindigkeit“ auf Seite 39).

Wichtig ist aber auch die Zeit, die üblicher
weise ins Land geht, bis der Rückläufer abge-
meldet wird, damit keine Kosten für Kfz-Steu-
er und Versicherung weiterlaufen. Hier reicht 
die Spanne von einem Werktag (Conlink, DB 
FuhrparkService/DB Rent und GE) über sechs 
Werktage, was mit sechs Nennungen die .
üblichste Dauer ist (Akf, Arval, Athlon, DSK, 
LeasePlan und VW Leasing), bis hin zu maxi-
mal zehn Werktagen bei Sixt Leasing.

Auch die Zeit, bis der Fuhrpark die Endab-
rechnung auf dem Tisch hat und die Fahr-
zeugakte für immer schließen kann, ist von 
Anbieter zu Anbieter unterschiedlich lang. 
Drei Wochentage nach Eingang des Gutach-
tens verspricht DB FuhrparkService, das Gut-
achten selbst wird noch am Tag der Abho-
lung erstellt. Doch wie lange es dauert, bis 
dieses verschickt wird, wurde nicht angege-
ben. Fünf Werktage sichern die Deutsche  
Leasing Fleet und HLA zu, bis zu zwei Mona-
te können bei Akf vergehen, ebenso lange 
bei LeasePlan, gemessen ab Vertragsende.

Theorie versus Praxis | Befragt man die 
Fuhrparkmanagementgesellschaften nach 

ihren Erfahrungen mit der Prozessgeschwin-
digkeit nach der Rücknahme, zeigt sich die 
Diskrepanz zwischen Theorie und Praxis. 

Wie viel Zeit zwischen Rücknahme und 
Abmeldung vergeht, hängt nach Beobach-
tung der HLA Fleet Management stark vom 
praktizierten Rücknahmemodell ab. „Der 
Zeitraum zwischen Fahrzeugrückgabe und 
-abmeldung variiert teilweise sehr stark von 
drei bis zu zehn Arbeitstagen – je nach Rück-
gabeprozess und Leasinggesellschaft“, führt 
Roland Vogt von FleetCompany und Fleet
Logistics aus.

Und bei der Endabrechnung? Auch „hier 
ist eine starke Varianz zwischen den Leasing-
gesellschaften zu beobachten“ sagt Matthias 
Rotzek von HLA Fleet Management.  Fleet
level+ wird etwas konkreter: „Die Bandbreite 

unserer Erfahrungen ist sehr groß. Wir regis
trieren Zeiträume von einer Woche bis zu 
drei, in Ausnahmefällen auch vier Monaten“, 
sagt Geschäftsführer Hans-Jürgen Neumann. 

Aufgrund der großen Schwankungen 
empfiehlt Vogt den Fuhrparkverantwortli-
chen, mit ihren Leasinggesellschaften einen 
verbindlichen Zeitraum von der Rückgabe 
bis zur Abmeldung und ebenso bis zur Erstel-
lung der Endabrechnung im Rahmenvertrag 
festzulegen.

Gibt es einen Unterschied zwischen den 
herstellerabhängigen, den Captives, und den 
herstellerunabhängigen Leasinggebern? 
Wer von ihnen ist mehr auf Zack?  „Tendenziell 
scheinen bei Captives die Zeiten etwas ge-
ringer“, ist Neumanns Eindruck aufgrund der 
durch Fleetlevel+ betreuten Flotten.

Fahrzeugrückgabe | Leasing
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Schadenkatalog | Unterschiedliche Versionen für Pkw und Transporter?

Leasinggesellschaft Schaden
katalog

Bebildert Getrennte 
Versionen 
Pkw/Trapo

Form

Akf servicelease gedruckt, online

Arval  1 gedruckt, online

Athlon Car Lease online, PDF zum Herunterladen

Conlink Leasing

Daimler Fleet Management online, PDF zum Herunterladen

DB FuhrparkService/DB Rent gedruckt, online

Deutsche Leasing Fleet  2 gedruckt, online

DSK Leasing (Autobank) k. A. k. A. k. A. k. A.

GE Capital – ASL Fleet Services gedruckte Broschüre, online, Datei 
zum Herunterladen

Hannover Leasing Automotive gedruckt und PDF, in Kürze auch on-
line verfügbar

LeasePlan online, Datei zum Herunterladen in 
Deutsch und Englisch

Mobility Concept gedruckt und online als PDF, je nach 
Vereinbarung

Raiffeisen-Impuls Fuhrpark
management

Datei per E-Mail oder ausgedruckt

Sixt Leasing gedruckt, online, Datei zum Herun-
terladen, CD-ROM

VR Leasing gedruckt, digital als Datei

VW Leasing gedruckt, online zum Herunterladen

1 Aber unterschiedliche Bewertungskriterien für Pkw und Transporter, die in der Broschüre detailliert aufgeführt werden; 2 Kundenindividuelle Vereinbarung möglich. 

Quelle: Autoflotte, Umfrage April 2012

Schadenbewertung | Unterscheidung zwischen Pkw und Transporter

Gleiche Bewertung Unterschiedliche Bewertung Keine Angabe

Conlink Leasing, Raiffeisen-Impuls 
Fuhrparkmanagement1, VR Leasing

Arval, Athlon Car Lease, DB Fuhrpark-
Service/DB Rent, Deutsche Leasing 
Fleet, GE Capital – ASL Fleet Services, 
Hannover Leasing Automotive, Lease-
Plan, Mobility Concept, Sixt Leasing, 
VW Leasing

Akf servicelease, Daimler Fleet 
Management, DSK Leasing (Au-
tobank)

1 Generell nein, Ausnahme bei Kratzern am Laderaum etc; Quelle: Autoflotte, Umfrage April 2012



Echtes Qualitätsmanagement 
beginnt beim Geschäftswagen.

SIMPLY CLEVER

Der ŠKODA Superb. Geschäftserfolg ist von vielen Faktoren abhängig – nicht zuletzt von der Qualität 
der eigenen Arbeit. Auch wir folgen mit dem Superb diesem Grundsatz. Sein erstklassiger Komfort, 
seine Wirtschaftlichkeit, Zuverlässigkeit, sein großzügiges Raumangebot und ein Ladevolumen von 
bis zu 1.835 Litern helfen Ihnen dabei, Ihre Ziele noch einfacher zu erreichen. Entdecken Sie unser 
Firmenauto des Jahres 2011* mit vielen attraktiven Vorteilen für Geschäftskunden. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter unserer Business-Hotline 0 18 05/25 85 85 (0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) oder www.skoda-auto.de

*Superb: Mittelklasse (Import). In: FIRMENAUTO, Ausgabe 9, vom 12.08.2011.

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km, innerorts: 14,4–5,4; außerorts: 7,8–3,8; kombiniert: 10,2–4,4; 
CO2-Emission kombiniert in g/km: 237–114 (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Abbildung zeigt Sonderausstattung.



Einfluss bei Gutachterwahl | Eine allge-
meine Empfehlung für Fuhrparks lautet, bei 
der Leasingrückgabe einen unabhängigen 
Sachverständigen mit der Begutachtung des 
Rückläufers zu beauftragen. So könne mit ei-
ner objektiven Beurteilung gerechnet wer-
den. Doch bei vielen Leasinggesellschaften 
ist es schlichtweg nicht vorgesehen, dass der 
Leasingnehmer den Gutachter selbst bestim-
men kann: in unserer aktuellen Umfrage bei 
elf von 16 teilnehmenden Anbietern. Viel-
mehr kann der Kunde, wie bei Sixt Leasing 
und Volkswagen Leasing, unter den „unab-
hängigen Sachverständigenorganisationen“ 
wählen, mit denen die Leasinggesellschaft 
zusammenarbeitet (siehe Tabelle „Protokoll 
und Gutachten“ auf Seite 38). 

Möchte ein Fuhrparkbetreiber also einen 
Gutachter seiner Wahl beauftragen, muss er  
dies bereits vor der Rücknahme durch die 

Leasinggesellschaft, quasi als vorab einge-
holte „zweite Meinung“, tun und diese Exper-
tise dann mit dem Gutachten des von der 
Leasinggesellschaft beauftragten Sachver-
ständigen vergleichen – in der Hoffnung, 
dass die Abweichungen nicht allzu groß sind. 

Auch die Chance, bei der Rückgabe fest-
gestellte Schäden nach offizieller Begutach-
tung noch beseitigen zu lassen, um so die 
Nachforderungen zu drücken, sind gering. 
Nur sieben von 16 befragten Leasinggesell-
schaften räumen ihren Kunden diese Option 
ein, drei davon nur nach individueller (ver-
traglicher) Vereinbarung. Bei Volkswagen 
Leasing ist eine nachträgliche Reparatur 
möglich, sofern der Vermarktungsprozess 
nicht behindert wird. Die Braunschweiger 
empfehlen aber generell eine Beseitigung 
der Schäden vor dem offiziellen Rückgabe-
termin nach Vertragsende.

Freibrief für Schäden | Leasinggesell-
schaften wären keine geschäftstüchtigen 
Unternehmen, wenn sie ihren Kunden nicht 
auch einen Schutz vor hohen Nachforderun-
gen in Form einer Versicherung oder Pau-
schale anbieten würden. Mit neun von 16 
Leasinggebern hat die Mehrzahl der Befrag-
ten ein solches Produkt in ihrem Portfolio 
(siehe Tabelle rechts). 

Meist funktionieren diese so, dass der 
Leasingnehmer gegen Zahlung eines mo-
natlichen Fixpreises pro Fahrzeug entweder 
einen Freibetrag pro festgestelltem Schaden 
oder einen kompletten Freibrief hat. Dies 
aber nur, sofern keine Ausschlussklausel 
greift. Denn Fehlteile oder Kaskoschäden 
sind durch eine Rücknahmepauschale gene-
rell nicht abgedeckt. Obergrenzen können 
teilweise individuell verhandelt werden, was 
natürlich auch die monatliche Prämie in die 
Höhe treibt. Über konkrete Preise schweigen 
sich die meisten Anbieter aus, auch weil die 
Vertragslaufzeit und Flottengröße eine Rolle 
bei der Berechnung spielen können.

Fuhrparkmanagementgesellschaften ra-
ten häufig davon ab. „Versicherungen gegen 
Rückgabeschäden sind in der Regel wirt-
schaftlich nicht sinnvoll“, findet Araman von 
CPM. Er gibt aber zu bedenken: „Eine Absi
cherung kann in Einzelfällen zweckmäßig 
sein, um bei Gehaltsumwandlungsmodellen 
Spannungen zwischen Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer zu vermeiden.“ 

 „Dieser Ansatz kann unseres Erachtens nur 
funktionieren, wenn dem Fuhrpark eine trans-
parente Analyse der bisherigen Rückgabekos-
ten vorliegt, um die Höhe der möglichen 
Rücknahmepauschale festlegen zu können“, 
sagt Aul von Expert Automotive. Gleichzeitig 
müssten Monitoringprozesse zur Überwa-
chung der Rücknahmekosten aufgesetzt wer-
den, um zu jedem Zeitpunkt in der Lage zu 
sein, die Stückprämie dem Rücknahmescha-
denaufwand gegenüberstellen zu können. 

Komplexer Prozess | Auch die aktuelle 
Umfrage zeigt: Die Rückgabe ist ein facetten-
reicher Prozess, bei dem viele einzelne Details 
im Vorfeld zu verhandeln sind. Erst wenn die 
Endabrechnung beim Fuhrparkchef einge-
troffen ist, zeigt sich, wie günstig die Leasing-
konditionen wirklich waren und wie hoch-
wertig und vertrauenswürdig der Anbieter. 

Dabei scheint ebenso die aktuelle Situati-
on auf den Gebrauchtwagenmärkten eine 
bedeutende Rolle auf den Ausgang zu spie-
len: Sind die Restwerte stabil, muss nach Ver-
tragsende nichts „schöngerechnet“ werden, 
um das Geschäft noch rentabel zu machen. 
Und dann hat auch der Leasingnehmer 
Grund zur Freude.� | Mireille Pruvost
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Nachbelastungen | Durchschnittliche Forderungen am Laufzeitende

Leasinggesellschaft In Prozent aller Verträge Tendenz Höhe

Akf servicelease 15  k. A.

Arval 80–85  400 Euro

Athlon Car Lease k. A. k. A. k. A.

Conlink Leasing 60  < 800 Euro

Daimler Fleet Manage-
ment

k. A. k. A. k. A.

DB FuhrparkService/�
DB Rent

40  250–400 Euro

Deutsche Leasing Fleet < 50  k. A.

DSK Leasing (Autobank) 75  405 Euro

GE Capital – ASL Fleet �
Services

k. A. k. A. k. A.

Hannover Leasing �
Automotive

30  280 Euro

LeasePlan zwischen 10 und 801 keine Tendenz zwischen 50 und 800 Euro1

Mobility Concept k. A.  340 Euro

Raiffeisen-Impuls 
Fuhrparkmanagement

60  500–600 Euro

Sixt Leasing k. A.  k. A.

VR Leasing 50  400 Euro

VW Leasing k. A.  k. A.

Fuhrparkmanagementgesellschaft

CPM k. A.  < 500 Euro

Expert Automotive > 70  k. A.

FleetCompany/ �
Fleet Logistics

41,8  360 Euro

Fleetlevel+ 75  750 Euro

HLA Fleet Management 40  600 Euro

Sixt Mobility Consulting k. A.  k. A.

1 Abhängig von Nutzungsart und -dauer; Quelle: Autoflotte, Umfrage April 2012
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Rücknahmepauschale | Wer sie anbietet, was sie beinhaltet

Leasing
gesellschaft

Ange-
bot

Name, �
Startjahr

Mindestzahl 
Fahrzeuge

Inhalt Ausgeschlossene 
Schäden

Obergrenze ver
sicherter Schäden

Nettokosten 
pro Monat und 
Fahrzeug

Anteil 
Kun-
den

Akf servicelease Rücknahme-
pauschale, 2002

5 k. A. k. A. k. A. k. A. 5 %

Arval

Athlon Car Lease Schadenpau-
schale, k. A.

1 Freibetrag für Schäden bei der Rückga-
be wird vereinbart, als zugrunde lie-
gender Prozentsatz werden 75 Prozent 
angenommen, d. h. dieser Anteil des 
Schadenfreibetrages ist über monatli-
che Raten zu deckeln. Abgedeckt sind 
die im Leasingzustandsbericht erfass-
ten Minderwerte

Fehlteile, Kaskoschä-
den

individuell nach 
Kundenwunsch

Die monatlichen 
Raten ergeben 
sich aus dem zu 
zahlenden Ge-
samtbetrag divi-
diert durch die 
Laufzeit in Mo-
naten.

k. A.

Conlink Leasing  1

Daimler Fleet 
Management

DB FuhrparkSer-
vice/DB Rent

– – Je nach Vertragsform unterschiedliche 
Selbstbeteiligungen, die auch Rück-
nahmeschäden abdecken. Nur Kosten 
jenseits der vereinbarten Pauschale 
werden berechnet.

Fehlteile individuell nach 
Kundenwunsch

abhängig von 
Fahrzeugart und 
-größe

5 %

Deutsche Lea-
sing Fleet

Pauschalisie-
rung von Rück
nahmeschäden, 
2001

10 Gegen Zahlung einer monatlichen Ser-
vicerate entfällt die Abrechnung von 
Schäden, die über betriebsgewöhnli-
che Nutzung hinausgehen

Unfallschäden keine kundenindividu-
elle Abstim-
mung

< 5 %

DSK Leasing�
(Autobank)

GE Capital – ASL 
Fleet Services

Rücknahme-
pauschale, 2000

50 Zahlung einer monatlichen Rate oder 
Einmalbetrag für Schäden, die durch 
Smart-Repair zu beheben sind

Alle Schäden, die 
nicht über Smart-
Repair zu beheben 
sind, Unfallschäden, 
Fehlteile etc.

keine nach Schaden-
quote des Fuhr-
parks

35 %

Hannover Lea-
sing Automotive

HLAsafe, 2011 15 Schutz vor nicht kalkulierbaren Schä-
den, die den normalen Verschleiß 
übersteigen

Räder/Reifen, Fehl-
teile, Glasschäden, 
Entklebung, Fahr-
zeuge über 2,8 Ton-
nen

Einzelschäden bis 
200 Euro für die 
Bereiche Lackie-
rung, Karosserie, 
Innenraum, Be-
schädigungen 
oder Veränderun-
gen durch nach-
trägliche Ein- und 
Ausbauten

ab 10 Euro k. A.

LeasePlan  1

Mobility 
Concept

Rückgabepau-
schale, 2000

10 Kunde zahlt abhängig vom gewünsch-
ten Freibetrag und der Laufzeit monat-
lich einen Betrag X, gegen den er am 
Ende der Laufzeit einen höheren Be-
trag Y als Schadenfreibetrag erhält für 
alle Schäden, die bei der Rückgabe als 
solche qualifiziert werden

Individuelle Verein-
barung

keine, kundenindi-
viduell

abhängig von 
Freibetrags und 
Vertragslaufzeit

70 %

Raiffeisen-Im-
puls Fuhrpark
management

Sixt Leasing Fairbag Plus, 
2004

1 Definierte Rückgabeschäden, z. B. an 
Karosserie, Lack, Stoßfänger, Flanken-
schutzen, Reifen, Felgen oder Radkap-
pen, im Interieur oder an der Mecha-
nik, können während der Laufzeit als 
Bestandteil der Leasingrate einkalku-
liert und abgedeckt werden

Glasschäden, feh-
lende Reifen, Unter-
schreitung der Min-
destprofiltiefe, sons-
tige Fehlteile, Aus-
bauschäden, Schä-
den durch Be- und 
Entklebung, Schä-
den durch unterlas-
sene Inspektionen

250 Euro pro  
Einzelschaden

abhängig von 
Fuhrparkgröße

20 %

VR Leasing

VW Leasing Fleet SecureRe-
turn, 2009

Geschäfts-
fahrzeuglea-
sing, Groß-
kunden

Übernahme überdurchschnittlicher 
Schäden am Vertragsende für alle 
Schäden bis zur Betragsgrenze

keine 800 Euro 9,90 Euro k. A.

1 In Planung; Quelle: Autoflotte, Umfrage April 2012


